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Es gibt Dinge, die kannst du nicht. Du kannst 
dir keine Gucci-Schlappen leisten, weil du 
die Kohle nicht hast und du kannst nicht mehr 
einfach so mit Originalität kommen oder 
Echtheit oder Aura gar und erwarten, dass 
es knallt. Da knallt nichts. Gar nichts. Fuck 
this. Du willst Gucci-Schlappen und du willst, 
dass es knallt. Du willst das thug life.
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Es soll knallen und bitzeln und krachen 
und ballern. Es soll scheppern, feuern und 
pfeffern. Effekte, Effekte, Effekte. Es soll 
zerstören und erschüttern, unter die Haut 
gehen und zu Kopf steigen. Es soll den 
Boden zum Wanken bringen und die Fuß-
nägel sich aufrollen lassen. Es soll echt 
sein und wahr und wundervoll. Phänomenal 
und krass, Alter. Es soll Augen öffnen und 
Köpfe sich bedächtig neigen lassen. Es soll 
aufhorchen lassen und Widerstand wecken. 
Es soll einschlagen und ausbrechen.

Geht das nicht mit Realness? Mit Wirklichkeit 
abbilden und Realität? Und noch während 
du fragst, beißt dich der Zahn der Zeit. Rich-
tig feste beißt der zu. Auf deinem Arm jetzt 
folgender Abdruck: 

Fake ist Realness. 
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Und Realness ist Fake. Also!

Lasst die Trugbilder aufsteigen!

Fake ist Chuzpe 
Fake ist Diskurskritik 
Fake ist eine Irritation 
Fake ist Reflexion der Strukturen 
Fake ist eine Zeitbombe 
Fake ist die Crowd in Achtung stellen 
Fake ist Anti 
Fake ist ins Wanken zu geraten 
Fake ist Strategie 
Fake ist wider die Selbstverständlichkeit 
Fake ist die Enttäuschung mitdenken 
Fake ist Prozess 
Fake ist Statuswechsel 
Fake ist ein Mittelfinger ans »Establishment« 
Fake ist ein archäologisches Problem 
Fake ist nur eine Zeit lang fake 
Fake ist eine Aneignung 
Fake ist Relativierung einer vorbildlichen Idee 
Fake ist eine Kippfigur

Fake ist der Modus operandi der Stunde.  
Weil:
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Fake ist Kontrastmittel
Fake ist Projektionsfläche
Fake ist allgegenwärtig 
Fake ist das Aufblitzen von etwas Neuem 
Fake ist Verifikation 
Fake ist Falsifikation 
Fake ist Experiment 
Fake ist ein seltsames Ereignis 
Fake ist die Zerstörung des Mythos 
Fake ist Erosion 
Fake ist ein Riss

PS: Wanna fake now? So geht’s mit den  
Gucci-Tretern: 

Kauf dir ein günstiges Paar schwarze  
Badelatschen und rotes und grünes Tape. 
Kleb das Tape auf die Latsche, in folgen-
der Reihenfolge: Grün, Rot, Grün. Feddich.  
Welcome to the Highlife.
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